
Sie haben das Wort!
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Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Sommerfest im Bürgerheim weckt mit Schlagern neue Lebensfreude im Alter Nach
der Begrüßung durch die Einrichtungsleitung Waltraud Dollmann bildete eine
stimmungsvolle Andacht mit Diakon Michael Jahnz den Auftakt des diesjäh-
rigen Sommerfestes im Pflegezentrum Bürgerheim. Unter dem Leitgedanken
„Mit 70 hat man noch Träume“ machte er Mut, auch im Alter noch hoffnungs-
voll nach vorn zu blicken und die schönen Momente des Lebens zu genießen.
Bei einer musikalischen Reise mit Anekdoten von den 40er bis zu den 70er Jah-
re wurde geschunkelt, getanzt und gelacht. Mit einem Bett im Kornfeld ließen
die Mitarbeiter und Bewohner ihre Einrichtungsleitung zum Geburtstag und
zum Dienstjubiläum hochleben. Michael Thum sorgte anschließend mit seiner
Harmonika für gute Laune und Gemütlichkeit. Für das leibliche Wohl war bes-
tens gesorgt. Auch Oberbürgermeister David Wittner schaute kurz vorbei und
lobte alle für ihren Einsatz. Das Sommerfest war ein voller Erfolg und hat wie-
der gezeigt, wie wichtig Gemeinschaft, Musik und schöne gemeinsame Erleb-
nisse für das Wohlbefinden im Alltag sind. Foto: Michael Jahnz

Über 17.000 Besucher feiern unvergessliche
Sommerabende auf der alten Bastei

Mit dem „Dschungelbuch“ verabschieden sich Madlen Kleinmann und
Annette Mack als langjährige Spielleiterinnen.

Nördlingen  Mit der letzten Auffüh-
rung des „Brandner Kaspar und das
ewig’ Leben“ endete die Spielzeit
2026 auf der Freilichtbühne Alte Bas-
tei. Insgesamt besuchten 17.250 Zu-
schauerinnen und Zuschauer die bei-
den Produktionen des Vereins Alt
Nördlingen e. V.: 9.001 (19 Vorstellun-
gen) sahen das Jugendstück „Das
Dschungelbuch“, 8.249 (17. Vorstel-
lungen) den „Brandner Kaspar“. Ein
starkes Ergebnis trotz Fußball-Welt-
meisterschaft, zahlreicher Feuer-
wehr- und Vereinsfeste sowie der BR-
Radltour.

Der Dank des 1. Vorsitzenden Axel
Schönmüller galt den rund 160 Akti-
ven vor, auf und hinter der Bühne –
von den Ensembles über Bühnenbau,
Bühnenmalerei und Technik bis zu
Kostüm, Maske, Souffleusen, Marke-
ting, Kasse und Ticketing sowie
Kiosk. Besonderer Dank galt Markus
Hirschberger für die Spielleitung des
„Brandner Kaspar“, dem gesamten
Ensemble sowie der Rieser Tanztrup-
pe, die die Inszenierung tatkräftig un-
terstützte. Mit dem „Dschungelbuch“
verabschieden sich Madlen Klein-
mann und Annette Mack nach vielen
erfolgreichen Jahren aus der Spiellei-
tung des Jugendstücks. Der Verein Alt
Nördlingen bedankt sich bei beiden
von Herzen für ihr außergewöhnli-

ches Engagement, ihre Kreativität
und die unzähligen Stunden, die sie in
die Kinder- und Jugendarbeit auf der
Freilichtbühne Alte Bastei investiert
haben. Gleichzeitig sind Interessierte
herzlich eingeladen, „ihren Hut in
den Ring zu werfen“ und die erfolg-
reiche Arbeit in Zukunft fortzufüh-

ren. „17.250 Besucher sind eine schö-
ne Zahl. Noch wertvoller ist für mich,
dass rund 160 Aktive mit Leiden-
schaft und Herzblut unsere Freilicht-
bühne mit Leben füllen. Dafür bin ich
von Herzen dankbar“, so Schönmüller
zum Abschluss. Axel Schönmüller für
Gem. Verein Alt Nördlingen e. V.

Marei (Julia Völkl) und Mogli (Ninivee Weichenmeier) begrüßen Martina Gerstmeier
als 17.000. Besucherin der Spielzeit 2026 auf der Freilichtbühne Alte Bastei. Foto:
Axel Schönmüller

Verabschiedung und Vereidigung von
Feldgeschworenen aus Herkheim und Pfäfflingen

Langjährige Feldgeschworene aus Herkheim wurden in einer Feierstunde
verabschiedet, während ihre Nachfolger vereidigt wurden.

Nördlingen Feldgeschworene wachen
über Grundstücksgrenzen und Flur-
stücke und zählen zu den ältesten
kommunalen Ehrenämtern in Bay-
ern. In der Bundesstube des Nördlin-
ger Rathauses hat Oberbürgermeister
David Wittner langjährige Feldge-
schworene aus Herkheim feierlich
verabschiedet sowie deren Nachfol-
ger und einen neuen Feldgeschwore-
nen aus Pfäfflingen vereidigt.

Aus Altersgründen schieden der
Herkheimer Obmann Friedrich Beck,
dessen Stellvertreter Sebastian Uhl
sowie Georg Kerle senior aus ihrem
Ehrenamt aus. Friedrich Beck und Se-
bastian Uhl waren bereits seit dem 11.
Dezember 1979 als Feldgeschworene
tätig und übernahmen am 20. März
1994 zusätzlich die Aufgaben des Ob-
manns bzw. des stellvertretenden Ob-
manns. Georg Kerle senior gehörte
dem Gremium seit dem 20. April 1994
an. Oberbürgermeister David Wittner
dankte den drei ausscheidenden Feld-
geschworenen für ihr jahrzehntelan-
ges ehrenamtliches Engagement und
ihren verlässlichen Einsatz zum Woh-
le der Allgemeinheit. Mit ihrer Arbeit
hätten sie über viele Jahre hinweg ei-
nen wichtigen Beitrag zum Erhalt des
Vertrauens in die Grundstücksgren-
zen und damit zum friedlichen Mitei-
nander geleistet. Zu neuen Feldge-
schworenen für Herkheim wurden
Christian Beck, Stefan Uhl und Georg
Kerle junior vereidigt. Christian Beck
übernimmt dabei künftig das Amt
des Obmanns. Die Vereidigung er-
folgte auf die gewissenhafte Erfül-
lung der Aufgaben, die Verschwie-
genheit sowie die lebenslange Wah-
rung des sogenannten Siebenerge-
heimnisses der Feldgeschworenen.
Darüber hinaus wurde Lukas Elz als

neuer Feldgeschworener für Pfäfflin-
gen vereidigt. Mit seiner Bereitschaft,
dieses Ehrenamt zu übernehmen,
konnte eine bislang unbesetzte Stelle
im Feldgeschworenenkollegium wie-
der besetzt werden. „Es freut mich
sehr, dass Sie sich bereit erklärt ha-
ben, dieses traditionsreiche Ehren-
amt zu übernehmen. Der Generatio-
nenwechsel in Herkheim zeigt ein-
drucksvoll, dass Verantwortung und
Gemeinsinn von einer Generation an
die nächste weitergegeben werden.
Dafür danke ich Ihnen allen sehr
herzlich“, so Oberbürgermeister Da-

vid Wittner. An der Feierstunde nah-
men neben den Feldgeschworenen
auch der Herkheimer Ortssprecher
und Stadtrat Udo Dreher sowie der
Pfäfflinger Ortssprecher Bernd
Ackermann, Obmann Friedrich Wag-
ner sowie die Leiterin des Ordnungs-
amts, Petra Payer, teil.

Oberbürgermeister David Wittner
wünschte den neu vereidigten Feld-
geschworenen für ihre verantwor-
tungsvolle Aufgabe viel Erfolg sowie
stets eine glückliche Hand bei der
Ausübung ihres Ehrenamtes. Stadt
Nördlingen

Bei der Feierstunde in der Bundesstube verabschiedete Oberbürgermeister David
Wittner die langjährigen Feldgeschworenen Sebastian Uhl, Friedrich Beck und Ge-
org Kerle senior (1. Reihe von links). Gleichzeitig vereidigte er Lukas Elz, Stefan Uhl,
Georg Kerle junior und Christian Beck als neue Feldgeschworene (2. Reihe von
links). Bernd Ackermann und Friedrich Wagner (3. Reihe von links) sowie Petra Pay-
er und Udo Dreher (ganz oben rechts) wohnten der Verabschiedung bzw. Vereidi-
gung ebenfalls bei. Foto: Magdalena Stimpfle, Stadt Nördlingen

Männergesangverein Deiningen
auf der Landesgartenschau

Drei Auftritte auf der sonnig gelegenen Teinacher
Bühne sorgten für Begeisterung beim Publikum.

Deiningen Vor einiger Zeit hatte der
Männergesangverein Deiningen zu-
sammen mit dem MGV Reichenbach
einen Auftritt auf der Teinacher Büh-
ne an den herrlichen Wiesen des Au-
enparks bei der Landesgartenschau
in Ellwangen. In den Abendstunden
gab es insgesamt drei Auftritte auf
der sonnig gelegenen Bühne. Die Sän-
ger hatten ordentlich zu schwitzen
und das Publikum suchte penibel je-
des Stückchen Schatten, das in dem
schönen Biergarten zu finden war.
Passend zum Ambiente besangen die
Sänger die herrlichen Getränke, die
vor allem im Sommer gut schmecken.

Es gibt nicht oft einen Männerchor
zu hören, der aus über fünfzig Sän-

gern zusammengesetzt ist. So wurde
der kräftige Gesang vom aufmerksa-
men Publikum mit viel Applaus be-
dacht. Ein Abend, der den Chören
und den Zuhörern lange in Erinne-
rung bleiben wird.

Wieder zu hören ist der große
Chor, unter Leitung von Dmitry Fo-
michev, am Nachmittag des 25. Okto-
ber 2026 in Deiningen. Mit dabei sein
werden: die Rieser Chöre aus Mönchs-
deggingen, Ederheim, Birkhausen so-
wie der Kirchenchor der Katholischen
Kirche Deiningen. Freuen Sie sich auf
ein abwechslungsreiches Chorpro-
gramm mit klassischer und moderner
Chormusik. Siegfried Durant für MGV
Deiningen 1920 e.V.

Unter Leitung von Dmitry Fomichev trat der Männergesangsverein Deiningen auf
der Landesgartenschau in Ellwangen auf. Foto: Herta Abele
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